
       

SCHENK STAHL GmbH 

 
 

Allgemeine Verkaufsbedingungen 
Der Firma Schenk Stahl GmbH 

Zur Verwendung im Geschäftsverkehr gegenüber Unternehmen 

§ 1 
Allgemeines – Geltungsbereich 

(1) Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren Verkaufsbedin-
gungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich 
schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kennt-
nis entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Kunden die 
Lieferung an den Kunden vorbehaltlos ausführen. 

(2) Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kunden zwecks Ausführung dieses Vertrages getroffen 
werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. 

§ 2 
Angebot – Angebotsunterlagen 

(1) Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, so können wir dieses innerhalb von 2 
Wochen annehmen. 

(2) Unsere eigenen Angebote sind freibleibend und werden erst durch unsere schriftliche Bestätigung wirksam. 
(3) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und 

Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. 
Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Kunde unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. Die 
Unterlagen können von uns jederzeit zurückverlangt werden. 

(4) Die zum Angebot gehörenden Unterlagen, wie Zeichnungen, Abbildungen, technische Daten, Bezugnah-
men auf Normen sowie Bezugnahmen auf Werbemittel sind keine Beschaffenheitsangaben oder Garantien, 
es sei denn sie sind ausdrücklich als solche bezeichnet worden. 

(5) Abweichungen im Rahmen von DIN-, EN-Normen und anderer technischer Normen sind zulässig 
(6) Vom Käufer zur Auftragserteilung vorgelegte Muster und Proben werden von uns sorgfältig geprüft. Eine 

Gewähr für die richtige Erkennung des Musters in jeglicher - insbesondere in physikalischer - Hinsicht ist 
ausgeschlossen. Abweichungen hinsichtlich Qualität, Eigenschaften und Dimensionen sind nicht auszu-
schließen. Vor Einsatz der Ware ist deshalb eine sorgfältige Prüfung durch den Käufer auf Eignung für den 
vorgesehenen Zweck erforderlich 

§ 3 
Preise – Zahlungsbedingungen 

(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise „ab Werk“ in Neuss, 
ausschließlich Verpackung und Transport; diese werden gesondert in Rechnung gestellt. 

 Wird die Ware verpackt geliefert, nehmen wir diese im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen zurück, 
wenn sie uns vom Käufer binnen 14 Tagen nach erhalt der Lieferung frachtfrei zugeht.  

(2) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in gesetzlicher Höhe 
am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen. 

(3) Falls nicht anders vereinbart sind unsere Rechnungen innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug fällig. Bei Zah-
lungsverzug sind wir gehalten, ab dem 31. des der Lieferung/Bereitstellung folgenden Tages Zinsen in  
Höhe von 7,5 % über dem jeweiligen Basiszinssatz zu berechnen. 

(4) Die Lieferung von Waren erfolgt vorbehaltlich einer anderen Regelung nur gegen Vorkasse oder Nach-
nahme.  

(5) Kommt der Käufer in Verzug gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 
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(6) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, 
unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts nur 
insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

(7) Wird nach Vertragsschluss erkennbar, dass unser Zahlungsanspruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit 
des Käufers gefährdet wird, stehen uns die Rechte aus § 321 BGB (Unsicherheitseinrede) zu. Wir sind 
dann auch berechtigt, alle unverjährten Forderungen aus der laufenden Geschäftsverbindung mit dem Käu-
fer fällig zu stellen. Ferner sind wir bei Zahlungsverzug des Käufers berechtigt, die Ware nach Ablauf ei-
ner angemessenen Nachfrist zurück zu verlangen. Wir können außerdem die Weiterveräußerung und Wei-
terverarbeitung der gelieferten Ware untersagen. Die Rücknahme ist kein Rücktritt vom Vertrag. Die Vor-
schriften der Insolvenzordnung bleiben unberührt. 

(8) Machen wir Schadenersatz wegen Nichterfüllung geltend, können wir wahlweise auch den entgangenen 
Gewinn geltend machen. Dieser besteht in Höhe von 25% des brutto Rechnungsbetrages. Der Käufer ist 
berechtigt, den Nachweis eines geringeren Gewinnes zu erbringen. 

(9) Haben wir uns mit der Rücknahme mangelfreier Ware einverstanden erklärt, stehen uns vorbehaltlich des 
Nachweises eines geringeren Aufwands und entgangenen Gewinns 20% des brutto Rechnungsbetrages, 
mindestens jedoch 25,- €, als entgangener Gewinn zu. 

§ 4 
Lieferfristen 

(1) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller technischen Fragen voraus. Der 
Kunde ist insoweit verpflichtet, sämtliche für die Lieferung erforderlichen Unterlagen, Zahlungen, Geneh-
migungen, Freigaben und Pläne zu erbringen. Aus nicht vorgelegten Unterlagen resultierende Verspätun-
gen hat der Käufer zu vertreten. Die Fristen sind in diesem Fall angemessen zu verlängern. 

(2) Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der 
Verpflichtungen des Kunden voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. 

(3) Kommt der Käufer in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind 
wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt 
zu verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. 

(4) Die Lieferfristen beziehen sich auf die Versendung oder die Bereitstellung zur Abholung am Leistungsort. 
(5) Die Lieferfristen bestimmen sich nach unserer Auftragsbestätigung.  
(6) Lieferfristen verlängern sich im Falle von Arbeitskämpfen, höherer Gewalt in angemessenen Umfang. Das 

gleiche gilt bei Verkehrsstörungen und -behinderungen, Mangel an Transportmitteln, Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffen oder Betriebsstörungen in unserem oder mit der Erfüllung der Leistung zusammenhängender 
Betriebe, sowie durch Verfügungen durch Behörden hervorgerufene und andere unvorhergesehene Ereig-
nisse, soweit wir sie nicht zu vertreten haben. Wird die Durchführung des Vertrages durch die Verzögerung 
unzumutbar, kann der Kunde vom Vertrag zurücktreten. Ansprüche des Käufers auf Schadenersatz 
und/oder Nachlieferung sind insoweit ausgeschlossen. 

(7) Bei Import- oder Exportgeschäften hat der Käufer alle für das Geschäft erforderlichen Genehmigungen, 
Lizenzen, Unterlagen und Auskünfte zu beschaffen und zu erteilen. Das Fehlen solcher Voraussetzungen 
hat der Käufer zu vertreten. Liefert der Käufer nicht die oben genannten Unterlagen, so steht uns nach dem 
Gesetz das Recht zum Rücktritt oder Schadenersatz zu. 

§ 5 
Gefahrübergang – Verpackungskosten 

(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung „ab Werk“ vereinbart. Gefahr-
übergang ist daher mit der Übergabe an den Spediteur bzw. Frachtführer, spätestens jedoch beim Verlassen 
unseres Werkes, bzw. des Lieferwerkes gegeben. 

(2) Sofern der Kunde es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine Transportversicherung eindecken; die 
insoweit anfallenden Kosten trägt der Kunde. 

(3) Es sind Teillieferungen in zumutbarem Umfang zulässig. Ebenso ist bei Anfertigungsware eine geringfügi-
ge Mehr- oder Minderlieferung von bis zu 10% zulässig. 

§ 6 
Mängelhaftung 

(1) Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersu-
chungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. Mängelrügen wegen offensichtlicher 
bzw. erkennbarer Mängel, insbesondere wegen Gewicht, Stückzahl, Maße, Form und äußerem Zustand der 
Ware sind unverzüglich, spätestens jedoch binnen 10 Tagen nach Erhalt der Ware schriftlich bei uns anzu-
zeigen. 
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(2) Rügt der Käufer Mängel, so hat er uns die Gelegenheit zur Prüfung der Ware in angemessener Zeit zu 
ermöglichen. 

(3) Im Falle der Nachlieferung übernehmen wir die dabei entstehenden Kosten nur, soweit diese im Verhältnis 
zu dem Wert der Ware angemessen sind und soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, dass die Kaufsache 
nach einem anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde. 

(4) Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Käufer nach seiner Wahl berechtigt, Rücktritt oder Minderung zu 
verlangen, es sei denn der Mangel ist unbeachtlich. In diesem Fall steht dem Käufer nur das Recht zur 
Minderung zu. 

(5) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde Schadensersatzansprüche geltend 
macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung ange-
lastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden 
begrenzt. 

(6) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht 
verletzen; in diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintre-
tenden Schaden begrenzt. 

(7) Soweit dem Kunden ein Anspruch auf Ersatz des Schadens statt der Leistung zusteht, ist unsere Haftung 
auch im Rahmen von Abs. (5) auf Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens be-
grenzt. 

(8) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt; 
dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. 

(9) Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt, ist die Haftung ausgeschlossen. Dies gilt insbeson-
dere für eine Haftung wegen leichter Fahrlässigkeit. 

(10) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang. In den 
Fällen des § 438 Abs. 1 Nr. 2, 479 Abs. 1 BGB, beträgt die Verjährungsfrist zwei Jahre. 

(11) Die Verjährungsfrist im Fall eines Lieferregresses nach den §§ 478, 479 BGB bleibt unberührt.  

§ 7 
Gesamthaftung 

(1) Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in § 6 vorgesehen, ist – ohne Rücksicht auf die 
Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadenser-
satzansprüche aus Verschulden bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen de-
liktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB. 

(2) Die Begrenzung nach Abs. (1) gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines Anspruchs auf Ersatz des Scha-
dens, statt der Leistung Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt. 

(3) Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im 
Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Ver-
treter und Erfüllungsgehilfen. 

§ 8 
Eigentumsvorbehaltssicherung 

(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem Liefervertrag 
vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, 
die Kaufsache zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt ein Rücktritt vom Ver-
trag. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf 
die Verbindlichkeiten des Kunden – abzüglich angemessener Verwertungskosten – anzurechnen. 

(2) Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er verpflichtet, diese auf 
eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. An-
sprüche aus diesen Versicherungsverträgen tritt der Käufer bereits jetzt an uns ab. Sofern Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Kunde diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

(3) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich schriftlich zu benach-
richtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns 
die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der 
Kunde für den uns entstandenen Ausfall. 

(4) Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er tritt uns 
jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich MwSt) unserer For-
derung ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar un-
abhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiter verkauft worden ist. Zur Einzie-
hung dieser Forderung bleibt der Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forde-
rung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzu-
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ziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, 
nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Vergleichs- oder Insol-
venzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können wir verlan-
gen, dass der Kunde uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug 
erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die 
Abtretung mitteilt. 

(5) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Kunden wird stets für uns vorgenommen. 
Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließ-
lich MwSt) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbei-
tung entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

(6) Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, so erwerben 
wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Fakturaendbetrag, ein-
schließlich MWSt) zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die 
Vermischung in der Weise, dass die Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, 
dass der Kunde uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Kunde verwahrt das so entstandene Alleinei-
gentum oder Miteigentum für uns. 

(7) Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, die durch die 
Verbindung der Kaufsache mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 

(8) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden insoweit freizugeben, 
als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 30% übersteigt; 
die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

§ 9  
sonstige Pflichten des Käufers 

(1) Sofern wir Gegenstände nach vom Käufer übergebenen Zeichnungen, Modellen, Mustern oder sonstigen 
Unterlagen geliefert haben, übernimmt der Käufer die Gewähr dafür, dass Schutzrechte Dritter nicht ver-
letzt werden. Untersagen uns Dritte unter Berufung auf Schutzrechte insbesondere die Herstellung und Lie-
ferung derartiger Gegenstände, sind wir - ohne zur Prüfung der Sach- und Rechtslage verpflichtet zu sein - 
berechtigt, insoweit jede weitere Tätigkeit einzustellen und bei Verschulden des Käufers Schadensersatz zu 
verlangen. Der Käufer verpflichtet sich außerdem, uns von allen damit im Zusammenhang stehenden An-
sprüchen Dritter unverzüglich freizustellen. 

(2) Hat der Käufer zur Auftragsdurchführung Teile beizustellen, so sind sie frei Produktionsstätte mit der ver-
einbarten, andernfalls einer angemessenen Mehrmenge für etwaigen Ausschuss rechtzeitig, unentgeltlich 
und mangelfrei anzuliefern. Geschieht dies nicht, so gehen hierdurch verursachte Kosten und sonstige Fol-
gen zu Lasten des Käufers. 

(3) Die Anfertigung von Versuchsteilen einschließlich der Kosten für Formen und Werkzeuge geht zu Lasten 
des Käufers. 

 

§ 10 
Gerichtsstand – Erfüllungsort 

(1) Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist Düsseldorf Gerichtsstand; wir sind jedoch berechtigt, den Kunden 
auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen 

(2) Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort. 
(3) Für alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Auftragnehmer, und uns gilt in Ergänzung zu diesen Bedin-

gungen das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des Übereinkommens der Verein-
ten Nationen vom 11.04.1980 über den internationalen Warenkauf ist ausgeschlossen. 
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